
Bei Taekwondo werden viele Menschen nicht gleich an das Allgäu denken. 
Sollten sie aber – denn der Kampfsport aus Korea hat bei uns eine lange 
Tradition. Dabei spielt die Taekwondo Gemeinschaft Allgäu e.V. (TGA) eine 
wichtige Rolle, die 1991 gegründet wurde. Der Verein hat Athleten hervorge-
bracht, die bereits fünfmal Deutscher Mannschaftsmeister wurden. Deren 
Nationalkadermitglieder erreichten über 20 Weltmedaillen, Europameister-
schaftstitel und einige waren Olympiateilnehmer. Über 90 Dan-Träger, also 
Kampfsportler mit einem Schwarzgurt, wurden bisher ausgebildet.

Aber die Geschichte des Taekwondo im Allgäu beginnt ja schon viel früher und 
sie hat viel mit Georg Streif, dem ersten Vorsitzenden der TGA, zu tun. Er gewann 
Broncemedaillen bei den Europameisterschaften in Seefeld 1986, den Weltmeis-
terschaften in Barcelona 1987, wurde 1990 in Aarhus Europameister und ist be-
reits in seiner Schulzeit zum Kampfsport gekommen. „Als ein Mitschüler sich bei 
einem Konflikt auf dem Pausenhof vor seinem Gegenspieler verbeugte, habe ich 
nachgefragt, was das denn sollte“, erinnert sich der gebürtige Leuterschacher. 
Das war 1976. 

Der erste Kontakt zu einem Verein führte ihn nach Lengenwang. „Ich bin zum 
Trainieren mit dem Fahrrad dorthin gefahren.“ Ein Verein in Lengenwang und 
Seeg war damals die Hochburg des Sports im Ostallgäu, später trainierte er auch 
in Pfronten. Hier im Ostallgäu gab es zu dieser Zeit einige Trainerpersönlichkeiten, 
die viel für den koreanischen Kampfsport getan haben. „Ich erinnere mich unter 
anderem an Karl Egger, Alois Brenner, Josef Gast, die Martin-Brüder aber auch 
Theo Angerer, der damals als Seeger Taekwondo-Kämpfer schon erfolgreich auf 
Turnieren teilnahm – alles regelrechte Pioniere im Allgäu, die ich erlebte.“ Vorher 
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waren Persönlichkeiten, wie Harry Weber in Kaufbeuren und 
Rudolf Stark in Füssen im Einsatz für Taekwondo. 

Was hat ihn in den 1970er Jahren so stark zu dem Sport hinge-
zogen? „Ich war als Junge nicht der Kräftigste und wollte mich 
verteidigen können“, sagt der 63-Jährige. Dass es beim Taek-
wondo im Wettkampf keinen Faustkontakt zum Kopf gibt und 
mehrere Bereiche wie Selbstverteidigung, Formenlauf ohne 
Körperkontakt und Vollkontakt-Wettkämpfe abgedeckt wer-
den, war ihm von Beginn an sympathisch, obwohl er deutlich 
macht, dass er größten Respekt vor allen anderen Kampfsport-
arten hat. Seinen ersten Wettkampf absolvierte das Talent als 
Jugendlicher bereits bei den Senioren. Sein Gegner: ein Polizist 
und bereits Schwarzgurt. „Ich wurde in eine Wettkampfwes-
te gesteckt, kannte aber viele Regeln noch gar nicht. Ich trug 
keine Schienbeinschoner – das habe ich beim Fußball schließ-
lich auch nicht gemacht – im Wettbewerb war das aber Pflicht. 
Mein Gegner war technisch viel weiter als ich, aber ich habe 
mich durchgebissen und ihn durch einen harten Treffer tat-
sächlich besiegt.“ Gesunde Härte also, die er ebenfalls beim 
Fußball in Leuterschach gelernt hat. Als er später von einem 
Athleten aus Korea „richtig vermöbelt“ wurde, war Georg Streif 
klar, dass er in das Ursprungsland des Taekwondo gehen muss-
te, um dort mit Profis zu trainieren. „Ein bedeutender Schritt 
für mich“, sagt er heute.

Taekwondo heißt übersetzt „Fuß - Faust - Weg“ und bietet neben 
der Selbstverteidigung auch Gesundheit, Fitness, Konzentration, 
Koordination und Selbstvertrauen. „Taekwondo bringt Körper 
und Geist zusammen“, sagt Streif. Den Sport können die meisten 
Menschen problemlos ausüben. Der Verein mit Sitz in Markt-
oberdorf empfiehlt Taekwondo bereits ab sechs Jahren. Nach 
oben sind eigentlich keine Grenzen gesetzt. „Vor einiger Zeit kam 
ein 83-Jähriger, um bei uns einen Kurs zu belegen. Er sagte, dass 
er das schon immer machen wollte und hat den Kurs auch tat-
sächlich durchgezogen.“ 

Die Jugend trainiert dienstags und donnerstags, am Montag sind 
die Erwachsenen dran. Wer Interesse hat, kann einfach zum Pro-
betraining kommen. Wer nach drei oder vier Einheiten Spaß an 
dem Sport bekommt, kann dann im Verein Mitglied werden. Für 
Schüler werden Schnupperkurse im Rahmen der Ferienfreizeit 
angeboten. Zeitweise werden Kurse für Menschen mit Beein-
trächtigung oder psychischen Erkrankungen angeboten. Wenn 
es sinnvoll und vom Sportler gewollt ist, kann durchaus ein 
Wechsel in die Regelgruppe erfolgen. Für den Vereinsvorstand 
ist das ein wichtiger Beitrag für die Inklusion. Für den Einstieg 
muss nicht tief in den Geldbeutel gegriffen werden. Als Ausrüs-
tung benötigt man nur den Anzug. Erst im Leistungsbereich trägt 
man Schutzwesten, die elektronisch Treffer registrieren und der 
größte Kostenfaktor ist dann das Reisen zu den Wettkämpfen. 
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Der Breitensport ist jedoch die wichtigste Aufgabe der TGA, die aktuell circa 340 
Mitglieder hat. Als Haupttrainer fungieren zurzeit unter der Leitung von Georg 
Streif Sabine Pachonik, Julia Enzensberger, Andreas Hindelang, Reinhold Bader 
(alle Marktoberdorf), Oliver Knecht, Sebastian Martin, Thomas Engler, Thomas 
Matthes, Thomas Herz (alle Kaufbeuren), Jim Magnusson (Stötten), Mariia Leliukh 
(Schwangau), Ulrike Christa (Füssen) und zahlreiche Hilfstrainer. Die TGA ist aus 
einer Abteilung des TSV Marktoberdorf entstanden und steht den vielen anderen 
Allgäuer Taekwondo-Vereinen als Regionalstützpunkt der Bayerischen Taekwondo 
Union zur Verfügung, um deren Talente zusätzlich zu fördern – bis in den Leis-
tungssport hinein. Dieser Bereich musste in den vergangenen Jahren leider etwas 
vernachlässigt worden, weil Wettkampftrainer Oliver Knecht schwer an den Folgen 
von Corona litt. Da dieser glücklicherweise wieder fit ist, möchte die Taekwondo 
Gesellschaft Allgäu künftig wieder mehr Engagement im Leistungssport zeigen, um 
an vergangene Erfolge anzuknüpfen. 

Die Liste an Erreichtem ist lang. Früher gab es zwischen zehn und 15 Nationalkämp-
fern, die hier im Allgäu ausgebildet wurden. Beispielsweise war Evelyn Buntsch aus 
Kaufbeuren sehr erfolgreich im Jugendbereich, sie schaffte es bis zur Kadetten-Vi-
ze-Europameisterin. Ein Riesenerfolg war die WM-Silbermedaille von Marco Schei-
terbauer 1997 in Hong Kong. Hilfreich dabei war sicherlich, dass Georg Streif als 
Leitender für Kampfsport in der Sportfördergruppe der Bundeswehr in Sonthofen 
aktiv war. „Ich bin der Sportfördergruppe unglaublich dankbar für deren Unterstüt-
zung“, sagt Diplomtrainer Streif. Ohne die Möglichkeit von Sportlern und Trainern, 
bei der Bundeswehr oder bei der Bundespolizei angestellt zu sein und dort die nö-
tige Zeit und Trainingsbedingungen zu erhalten, wäre Spitzensport in so vielen Dis-
ziplinen in Deutschland gar nicht möglich. Seit etwa 15 Jahren betreut der Markt-
oberdorfer in der TGA nicht mehr den Spitzensport als Trainer, sondern nur noch 
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als Vereinsvorstand. „Wichtig ist mir die Zusammenarbeit 
mit ehemaligen Trainern und Wettkämpfern der TGA. Wir 
haben da zahlreiche Kooperationsvereine und besuchen 
gegenseitig unser Training – zum Beispiel in Füssen und 
Lechbruck unter der Leitung von Bülent Saritas, in Schon-
gau bei Michael Gallinat und Eugen Nefedow (zweimal Vi-
ze-Weltmeister). Dann gibt es noch Buchloe, Seeg, Mem-
mingen, Kaufbeuren und Gebrazhofen. Aber auch allen 
anderen Allgäuer Vereine sind immer herzlich willkommen.

Aktuell betreuen der Studenten-Vize-Weltmeister Oliver 
Knecht und die ehemalige Nationalkämpferin Mariia Le-
liukh aus der Ukraine täglich die Spitzenathleten des Ver-
eins. In Schwangau hat sich eine äußerst leistungsstarke 
Gruppe um die Wettkampftrainerin Mariia Leliukh herum 
gebildet. Sie war selbst Athletin, bis sie wegen einer Ver-
letzung ins Traineramt an einer Sportschule in Charkiw 
wechselte. Bis dann Raketen auch in Charkiw einschlugen. 
Der Rest ist Geschichte. Leliukh floh aus der Ukraine, in 
der Taekwondo einen höheren Stellenwert hat als bei uns, 
ins Allgäu. Bei der TGA fand sie eine neue sportliche Hei-
mat, was wohl für beide Seiten als Glücksfall bezeichnet 
werden kann. 

Um den Kampfsport im Allgemeinen und Taekwondo im 
Besonderen einem größeren Kreis zu präsentieren, nimmt 
die Taekwondo Gemeinschaft Allgäu ihr 35-jähriges Beste-
hen zum Anlass und lädt am Samstag, 28. Februar, zu einer 
großen Kampfsport Gala ins Modeon Marktoberdorf ein. 

Daneben feiert Georg Streif seine 50 Jahre im Taekwondo. 
Er hofft, dort zahlreich seine ehemaligen Kaderathleten, 
die Olympia-, WM und EM-Medaillen erkämpften, und 
Taekwondo-Freunde zu sehen. Ab 15 Uhr gibt es Einblicke 
in Taekwondo, Muay Thaiboxen und Ringen. Der Guinness-
Weltrekordhalter Muhamed Kahrimanovic will seinen eige-
nen Rekord überbieten und 30 Baseballschläger mit der 
Hand durchschlagen. Als Top Show gibt es einen Teamfight 
zwischen einer bayerischen Auswahl und dem „Youngsan“ 
Team aus Korea, das von Professor Udo Mönig geführt 
wird. Der ehemalige Peißenberger und gute Freund von 
Georg Streif ist vor Jahren nach Korea ausgewandert, wo 
er als Professor die Taekwondo-Abteilung leitet. Zusätzlich 
führt er ein Kampfsport-Gym auf Ko Samui in Thailand, 
wo sich regelmäßig auch Allgäuer zum Training treffen. Die 
Kampfsport-Gala im Februar 2026 ist ein Termin, den nicht 
nur aktive Kampfsportler oder die, die es werden wollen, 
gleich im Kalender reservieren sollten.

Bleibt die Frage, ob das Marktoberdorfer Taekwondo-Ur-
gestein sein Können auch außerhalb des Trainings und der 
Wettbewerbe zeigen musste. „Ja“, sagt Georg Streif ernst: 
Ich halte es für eine Schwäche, wenn man einen Konflikt 
nicht mehr mit Worten ausfechten kann. Allerdings gab 
es schon mehrfach Situationen, wo ich nicht mehr anders 
reagieren konnte. Zum Beispiel, als ich bedrohten Men-
schen beistand und ein Mann mit einer abgeschlagenen 
Glasflasche auf mich zustürmte.“ Taekwondo ist also auch 
ein wichtiger Begleiter, um Zivilcourage zu zeigen.Te
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